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Und Deiner Aſche Thtanen wehhn?“
So kann ich alſo nur, nach GOttes weiſen Willen,

Mit banger Traurigkeit der Dankgier Feuer ſtillen,
Und nur durch Klagen dankbar ſeyn?

J

Fonſt ſah ein jeder Tagnder Ehrfurcht ſtille Zeugen,
Gebet und heiſſes Fiehn, für Dich zu GOlit aufſteigen, Beenr

und eben das ſah jede Nacht.
Ach durft ich Dich noch ſo ſtill, unbemerkt verehren!

Ach durfte noch kein Menſch von mir die Ehrfurcht horen,

Die tauſend Opfer Dir gebracht!

Kohin mein Auge fallt, ſeh ich in milden Guſſen
Betrubniß, Gram und Harm, und zarte Wehmuth flieſſen;

uUm mich herum beugt alles Schmerz.
Vielleicht mich doppelt ſtark! Jch darf es kuhnlich ſagen,

Tief dringt die Wunde ein, die mir Dein Tod geſchlagen;

Denn ich verlohr ein Vater-Herz.



Ko ſeyd ihr, Jahre, hin? ſeyd ihr ſobald verſchwunden?
Wie? ſechs und zwanzig ſchon? mich deucht, es waren Stunden,

Seitdem ich Fremder hieher kam,
Seitdem mich Bergen, (Ort! des ich mich ewig freue!)
Auf Seinen Wink und Ruf, mit mutterlicher Treue,

Jn ſeine frohe Mauren. nahm.

c„Ja! wo der Liebe Arm die ſanfte Herrſchaft fuhret,
Wo, wer das Ruder halt, nach GOttes Bild, regieret,

Nur herrſcht, um allen wohlzuthun;
Wo man die Fehler tragt; hingegen zum Belohnen
Mit ſchnellen Schritten eilt: da laßt ſichs gerne wohnen,

Und unbeſorget ſicher ruhn.

KVenn Sanftmuth aus dem ſpricht, ſo die Befehle giebet,
Und wenn das Herz des HErrn die, ſo ihm dienen, liebet

Wer fuhlt wohl da det Herrſchaft Joch?

Da eilt die ſchnelle Zeit, und Jahre unempfunden
Verfliehen unbemerkt, als watens ſo viel Stunden.

Ach Vater, Steinmetz! warſt Du noch!

Kie hat ein hartes Wort, ſo viel ich auch gefehlet,
Die tief verwundte Bruſt mit bittern Ernſt gequalet,

Noch je ein. Vorwurf ſie gekrankt: j

Nie hat (fließ, Thrane, fließ! die von der Sanftmuth zeuget) J
Nie hat mich je ein Blick, ein einzger Blick gebeuget,

J

Noch matte Seufzer abgedrangt.

Kie hab ich unter Jhn den Eigenſinn gefuhlet:
Nie hat mein Herz der Gram, den Strenge zeugt, durchwuhlet,

Niemals mein Mund Jhn hart genannt;
Nie, welch ein ſeltner Ruhm! nie hab in. ſo viel Jahren
Jch Jhn als meinen Herrn mit Ueberdruß erfahren;

Als Vater aber ſtets erkannt.



And ach! den ſeh ich jetzt erblaßt zu Grabe tragen?
Das Her—z, das Liebe war, ſoll nicht von Liebe ſchlagen,

Nicht mehr von Sanftmuth rege ſeyn?
So ſoll ich alſo Dich, o Steinmetz! ferner miſſen?
So hat alſo der Tod mir Deine Huld entriſſen,

Und meinen Troſt deckt jetzt ein Stein?

IJch ſchweige, GOtt ruft Dich. Dir iſt ſehr wohl geſchehen,

D ſelig, ſelig! Wem, zur Freude einzugehen,
Nach langen Dienſt ſein Herr gebeut!

Doch will ich lebenslang Dein Grab mit Thranen netzen,
und ſterbend Deiner Huld einſt noch das Denkmal ſetzen,

Das heute ihr mein Auge. weyht.

Ja! werd ich einſtens auch mit Dir vor GOtt erſcheinen;

So will ich Dir zum Dank gcheilgte Thranen weinen,
Und kindlich Deine Huld erhohn:

Dann ſoll mein froher Mund der Schaar verklarter Seelen

Laut, daß der Himmel ſchallt, von Deiner Treu erzahlen,
Da ſollen es auch Engel ſehn.
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